
MITGLIEDERVERSAMML  NG DES ERNATIONALEN INSIILULS
FÜR MISSIONSWISSENSCHAFTLICHE FOR!  EN

Am Junı 1978 tand 1mM Exerzitienhaus Hifimelspf orten MR Würzburg dıe
ordentliche Mitgliederversammlung des Internationalen Instituts für m1sSS10NS-
wissenschattliche Forschungen e. V HUMF sta Auf der Tagesordnung standen
vornehmlıch der Bericht des Ersten Vorsitzenden über die Lage des Instituts,
der Finanzbericht des Schatzmeisters un! dessen Entlastung und dıe Wahl eines

Vorstandes. Der Erste Vorsitzende Prot WILLEKE gab nach einem
Rückblick auf die Geschichte des Instituts seıit 1911 einen eingehenden Bericht über
die Tätigkeit des Instituts ZUTE Förderung seiner wissenschaftlichen Unternehmen,
wobe1l besonders dıe Herausgabe der „Zeıtschrıift für Missionswissenschaft un
Relıgionswissenschaft” un!: der Buchreihe „Missıonswiıissenschaftlıche Abhandlun-
SEN un Texte“ AT Sprache kam Er berichtete terner ber die Tagungen un
Vorhaben des wissenschaftlichen Arbeitskreises, der rund Personen umfaßt,
und g1ing schliefßlich auf die Zusammenarbeıt mıt dem Missionswissenschaitlichen
Institut Miss1o e V (MWI) (Aachen) e1n, die sıch gut eingespielt hat un!:
beiderseitiger Zufriedenheit verläutt. Der Rechenschaftsbericht des Schatzmeisters

PAUL KOPPELBERG zeigte, dafß die Fınanzlage des IIME durchaus gesund un
ermutigend ist. Die Zahl der Mitglieder hat mıiıt 262 Eınzelmitglieder un!: Kör-
perschaften den bısher höchsten Stand erreicht. Satzungsgemäß wählte die Ver-
sammlung den Vorstand. Danach ist Uniıv Profi. Dr. HANns W ALDENFELS
onn) der Erste Vorsitzende des IIMF Univ Protf Dr. BERNWARD WILLEKE
(Würzburg) ist Stellvertretender Vorsitzender. Zum Schritftführer wurde rof.
Dr. JOSEF KUHL (St Augustin) wıedergewählt. Neuer Schatzmeister wurde
NDREAS MÜLLER (Bonn-Godesberg). Da der bısherıge Zweite Vorsitzende Prot.
Dr OSEF (GSLAZIK un: der bisherige Schatzmeister PAuUL KOPPELBERG gebeten
hatten, VO  - einer Wiederwahl abzusehen un! AaUuUs dem Vorstand ausschieden,
dankten sowohl der Wahlleiter Prov BENNO BAUMEISTER als auch der Ver-
sammlungsleıter Proif WILLEKE diesen hochverdienten Mitgliedern für ihre lang-
jährıge Tätıigkeit ın der Leitung des Instituts. Eın besonderer ank galt Frau
KÄTHE KRAUS (Aachen), dıe seit 1950 1n Zusammenarbeit mıiıt KOPPELBERG
vielfaltı ge Sekretariatsdienste für das IMF geleistet hat
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VII JAHRESTREFFEN DER BAYERIS  EN
FÜR MISSION  ISSENSCHAFT

Vom Juli 1978 trafen sich 1m Exerzitienhaus Hımmelspforten Würz-
burg Junge Missionswissenschaftler bayerischen Hochschulen ZU sıiebten Male

iıhrem Jahrestreffen. Das Tagungsthema 99  2€E Herausforderung der abend-
ländischen T’heologıe durch dıe I’heologıen der Drıtten Welt“ hatte iıne Rekord-
zahl VO  } Studenten, Assıistenten un! Professoren nach Würzburg SCZOYCN.
Eıiıne eachtliche ahl der eilnehmer Studenten aus der Dritten Welt
Nach einer ausgezeichneten Eiınführung 1n das Ihema durch Dr. THMAR
OGGLER München) hatten die Studenten das Wort UIS MANUEL CRUZ
BALDERA Aaus der Dominikanischen KRepublik gab einen recht persönlich gestalteten
Bericht über dıe Theologie der Befreiung 1n Lateinamerika. LOTHAR ÖHLENDORF
reterijerte ber Schwarze JIheologie 1n den USA und 1n Südafrika;: TTEPHANIE
LEHR ber Entwicklung und Stand der afrıkanischen Theologie. ]JAKOB I HAN-



(Kerala) beschrieb Entwicklung un Tendenzen der Theologie ın Indien.
LAUDIA VO  z OLLANI berichtete uüuber frühe theologische Versuche 1n Chiına durch
dıe französischen Figuristen, während OKO FURUSAWA über theologische Ver-
öffentlichungen 1m japanıschen Kulturbereich reterierte. Dazu kamen dem I1hema
verwandte Beıtrage VO  } HANS-PETER MÜLLER (München) uüuber Assam und Dr.
RAINER (Neuendettelsau) ber Neu-Guinea. Irotz e1ınes gefüllten Programms
gab CS lebhafte un: engagıerte Diskussionen, dıe ein großes Interesse der
Entwicklung christlicher Theologıe 1n allen 'Teilen der Welt offenbarten. Eın
gelungener ökumenischer Gottesdienst mıt charismatischem Einschlag, beı dem
der Würzburger Dogmatıiker Prof Dr. ÄLEXANDRE (JANOZY die Predigt hielt,
verstärkte das gemeinsame Erlebnıis. Es Warlr allgemeıne Ansıcht, daß .diese
jährlichen 'Ireffen weitergeführt werden sollten, da S1e e1in ausgezeichnetes Miıttel
seıen, Interesse der Missionswissenschafit wecken un! stärken.
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